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Kuguſt Wonats beſondere Fatalitaten

Zn der geheiligten Perſon
Des

Durchlaucht. Surſten und Berrn

—i

Gertzogs zu Bachſen
Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Land—
Grafens in Thuringen, Marggrafens zu Meiſſen, gefurſteten

Grafens zu Henneberg, Grafens zu der Marck und Ravensberg,
Herrn zum Ravenſtein c. c.

Bey der im Auguſt Monat angetretenen

Vandes-Regierung
J

Mit
allerhertzlichſter Gratulation, und demuthigſter Adprecation

einer langwierigen

Vhre Fottes,

KWohlfahrt des Vandes,
Freude aller Knterthanen

gedeylichen

Reegierung
unterthanigſt erwogen

von

Saniel Wentzeln. Bürzelenſi,
8S. Th. C.
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Srchlauchtſter Bruſt

Nauguſt,

Vollkommner Gotter-Vohn!

KJeil ſich ietzt manniglich vor DERO Purpur neiget,

Und ſeine Treu und Pflicht nach Moglichkeit bezeiget,
Wagt auch ein ſchlechter Knecht ſich bey den Furſten-Thron;

Zwar aus Ehrfurcht, voller Zittern,
Doch in Hoffnung, daß den Littern,

Die von aller Schmincke frey,
4

Sich vor DERO Fuß zu legen, gnadigſt zugelaſſen ſeh.



Wiewohl ich weiß faſt nicht, wovon ich ſchreiben ſoll,

Denn wolt ich DERO Ruhm in dieſe Reime bringen,
So kan denſelben ja kein Pindar gnug beſingen,

Die Welt iſt uberall ſchon DEROLobes voll.
GJeEgeruhen nur zu leſen.
Wie fatal der Mont geweſen,

J

Der Auguſtens Rahmen fuhrt,
Welcher Rahme Eurer Durchlaucht langſtals Eigen

tthum gebuhrt.

Begluckter Mont Auguſt, dem ſonſten keiner gleicht,
Well dich der. Kayſer Jelbſt mit rinem Nahmen zierek,
Jalls Er zu deiner Zeit daz etſiguahl regieret,
Und Jhm Egyptens Volck die Sieges-Palmen reicht
Auch des JaniFriedens? Tempel

J JWird zum Zeichen und Erempel,

Daß der Krieg zu Ende ſey,
Zugemacht, und Rom erthouet uberall ſein SiegsGe

Geſegneter Auguſt, du biſt recht Segens-voll,

Du muſt zum Unterhalt uns nothge Mittel geben,

Wiewollten ohne dich ſo Menſch als Thiere leben?
Dugiebſt uns und erlegſt alljahrlich deinen Zoll,

Will man dich von Sehren nennen.

Wohl! ſo wollen wir bekennen:
That und Nahmen trifft hier ein.
Wie die vollgefüllten Scheuren ſtummme Zeugen hiervon

ſchyn.



Jedoch halt ein, mein Kiel! es klingt ein andrer Thon:
Verdrießlicher Auguſt, der nur den Jommer mehret,

Auguſt, der Luſt und Schertz in Schmertzund Unluſtkehret!

So klagen Hrnſt Wuguſts gehriligte Perſon,
Und die Pflantzen kruſcher Ehe,
Wenn der Mont Auguſt mit Wehe

JHNEN aus den Armen reißt
Die, ſo billig auch im Tohk noch der Tugend gurſtin

heißt. (a)

Erſchrecklicher Auguſt, man furchtet ſich für dir,
Gleich als fur Knall und Blitzbey grauſen Ungewittern,

Drey FurſtenGaußer ſinds die noch beſtändig zit

tern,Dit Zahren brechen noch mit aller Macht herfür.

Oßnabrug ſüügt TrauerLieder, G)

Kothenſinckt in Ohnmacht nieder, h

(q) Den Bo Aug. 1726 haben des Durchl. Hertzog Ernſt Auguſts
hertzliebſte. Gemahlin die Durchl. Furſtin und Frau, Frau

Eleonora Wilhelmina, vermahlte Hertzogin zu Sachſen c.
gebohrne Furſtin von Anhalt ec. das Zeitliche mit dem Ewi—

gen verwechſelt, und dadurch das geſammte Hoch- Furſtliche
Sachſen-Weimariſche Hauß, benebſt allen Unterthanen in
tieffftes Trauren verſetzet.

G) Den14. Aug. i728. hat der Hochwurdigſte Durchl. Furſt und
Herr Herr Ernſt Auguſt, Biſchoff zu Oßnabrug, Hertzog zu

Braunſchweig und Luneburg c.c. Hertzog von Yorck in
Engelland, auch Hertzog von Älbanien in Schottland, und
Graf von Ulſter in Jrrland im 54. Jahr ſeines Alters,

und im 13. Jahr des Bißthums, dieſes Zeitliche geſegnet.
(0) Den 17. Aug. 1728. iſt Jhro Durchlaucht. des Aeltern Herrn

Furſten Leopolds zu Anhalt-Kothen eintziger Printz, Emanuel
Lubdwig, im andern Jahre ſeines Alters müt Tod abgangen.



Und, ach! daß ichs ſagen muß!
Weimar! Weimarliegt entſeelet von dem heiſſen Thraurn

HGuuß. (d)

Fetrubter Mont Auguſt, der lauter Wehmuth
bringt,

Denn KWilhelm Vrnſt itt kranck, ſinckt gar und wird

zzur Leiche.Wer weiß? wer ſieht? wer ſugt was unſerm Schmertzt

gleiche?
Dem Schmertz der biß ins Hertz durch Marck und Beine

dringtt..
O! daß man nicht ſagen muſte:

Unſre Sonne geht zu ruſte,
Alle Luſt iſt nun geſtohrt,

Weil man irtzt auf allen Thurmen Mittags Abend lauteu

hort.
Fataler Mont Auguſt, für unſer achſen dauß
Soofft wir kunfftig dein gedencken und erwahntn, L

Vergießt das Hertze Blut, die Augen bittre Thranen,
Jawer dich nennen hort gerath in Furcht und Grauß.

Doch halt ein! beklemmt Gemuthe,
Weildes großen Gottes Gute

Den Verluſt erſetzenkan,
Der Dunchlauchtſte Vrnſt Ruguſtus tritt ja die

Regierung an.

(ch Den 26. Auguſt 1728. find Jhro HochFurſtliche Durchlaucht.
Hertzog Wilhelm Ernſt zu groſtem Leidweſen DERO ſammtl.
Unterthanen im 6bſten Jahr DERO Alters Todtes verblichen.



J

Erfteulicher Auguſt, weil Bertzog Vrnſt Ruguſt
Jn dir zu unſern Troſt ans Regiment gekommen,
Was du zu großtem Schmertz an FVilhelm Vrnſt ge—

nommen;,Jſt reichlich ſchon erſetzt. Drum iſt das Land voll Luſt,

Denn wer Goſen wunſcht zu ſehen,

Darff nun nur nach Weimar gehent.

Wo uguſt die Burpur-Vaſt
Des geſammten Surſtenthums gleich als Atlas auffgefaſt.

Erwi iſchter Mont Auguſt, wir geben dir den preiß

Denn du verheiſſeſt uns nun lauter goldne Zeiten,

Durch Anſern Brnſt Ruguſt, dem wir den Wunſch
bereiten,

Weil ſich die Bruſt fur Luſt faſt nicht zu laſſen weiß.
Auff ißr Sinnen! holde Blicke,
Wunſchet dem Auguſtens Glucke,

Der Auguſtens Rahmen fuhrt,
Wunſcht, und hort nicht auff zu beten, biß ihr die Erfullung

3

ſpuhrt.

Durchlauchtſter Brnſt Nuguſt,
des Vandes Ruhm und Tuſt:

Der Bimmelmüſſe ie mit ſo viel Segen laben,
Als Stadte, Land, und Feld ſchon angewi,

Zhr Fi ſten Seben ſey ein ſtetiger Juguſt.



8Wohlfahrt, Veben, Hril und Segen
Fon nr Jhnen ſtets entgegen,

Dero Furſtlich Bohlergehn
Wuſſe biß zu ſpaten Jahren immer unbeweglich

ſtehn.

Die Reiſer Sero Btamms,
Goochtheurer Galomon!

Frfreur gleichfalls GOtt mit hohen Wohlund

Segen.
Gue grunen wie ein Feld benetzt von w.r irn

Fegen, 7

Ftein todtendes Geſchick brech etwas ab davon.

KWachſt an Jahren wie an Ehren,

Go wird Weimars Gluck ſich mehren,
Knd die Raute nicht vergehn,

Bißwir Sonne? Nondund Sterne vondem Him

mllfallen ſcehn.
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